Gartengestaltung

Viel Effekt für wenig Geld

Ein Garten muss nicht teuer sein, meint Bettina Hickel aus Kiel. Die Gartenberaterin setzt alte Baustoffe in neue Zusammenhänge und schafft damit für wenig Geld tolle Gartenbilder.

„Erstmal schauen, was schon da ist“, rät Bettina Hickel Gartenbesitzern, die das eigene Fleckchen Erde umgestalten möchten. Denn viele Dinge bekommen in neuem Kontext einen neuen Wert. Es seien ja oft nicht die Materialien selbst, so die Gartenberaterin, sondern deren Einsatz im Garten, der missfällt. „Bekommen sie einen neuen Sinn oder werden mit anderen Baustoffen kombiniert, ergibt sich oft ein ganz anderes Bild“, sagt die studierte Fachfrau für Gestaltungsfragen. Was das für eine Umgestaltung bedeuten kann, macht sie an einem Beispiel deutlich.


In einem größeren Garten fiel durch den Abriss eines Schuppens eine Menge Bauschutt an. Statt das Abbruchmaterial abfahren zu lassen, konnte Bettina Hickel die Bauherren davon überzeugen, die alten Baustoffe in die Neugestaltung zu integrieren. Mindestens drei Lastwagen alter Backsteine und Mörtelreste lassen sich in dem neuen Garten nur noch erahnen. Die Gartenberaterin hat die anfallenden Massen geschätzt und als neue Gestaltungselemente in ihrer Planung untergebracht. So hat Familie Wintermeier, die den Garten in Zukunft bewohnt, nicht nur die Kosten für Abfuhr und Deponie gespart. Auch das Geld für neue Baustoffe konnte an anderer Stelle sinnvoll eingesetzt werden.

Die Backsteine haben die Wintermeiers in Eigenleistung mit Hammer und Spachtel gereinigt. „Bei Bauwerken vor etwa 1925 wurde als Bindemittel zwischen den Steinen ausschließlich Kalkmörtel eingesetzt“, erklärt Bettina Hickel, weshalb das Säubern der Steine vollkommen problemlos vonstatten ging. Anschließen wurden die gesäuberten Steine sorgfältig zu Mauern aufgeschichtet. „Den Mauersteinbruch nutzen wir zum Hinterfüllen – damit die Mauer so trocken wie möglich bleibt.“ sagt die Kielerin und erzählt, dass das trockene Aufeinanderlegen von Ziegeln schon etwas ungewöhnlich ist. „Viele Leute haben Angst, dass das nicht hält, doch wenn der Boden einigermaßen stabil liegt und das Wasser schnell abgeführt wird, überdauert die Mauer Jahre“. Dass der eine oder andere Stein im Winter trotzdem mal kaputt geht, hält die Gartenberaterin für nebensächlich: „Mal hier und da einen Stein austauschen ist ja kein großes Problem, außerdem soll die Mauer ja auch lebendig wirken und leichte Winterschäden fallen an den alten Steinen ohnehin nicht auf.“

Nach knapp zwei Jahren haben Kräuter wie Lavendel, Salbei und Thymian die Mauerkrone fast vollständig eingenommen. Die Illusion vom mediterranen Garten ist perfekt.


Auch für die Mörtelreste hat die Gestalterin eine Verwendung gefunden. Sauber mit alten Backsteinen gefasst, ist aus dem gesiebten und gestampften Mörtel ein toller Weg geworden. Auf halber Strecke hat Bettina Hickel blau glasierte Tonsteine der Bremer Firma Avantgardeners (http://www.avantgardeners.de) einbauen lassen. Vom Mörtel ist nicht mehr viel zu sehen: Nach knapp zwei Jahren ist er von einem feinen grünen Moosteppich überzogen. 


Dass man auch modernere Hinterlassenschaften integrieren kann, beweist die Gartenberaterin an anderer Stelle: die wenig attraktiven 70er-Jahre-Waschbetonplatten hat sie halbieren und mit der Bruchseite sauber zu einer Geländestufe aufschichten lassen. Auch hier hat sich die Ausstrahlung des Baustoffs durch neue Verwendung komplett verwandelt.


Mit offenen Augen durch die nähere Umgebung zu streifen, empfiehlt die Norddeutsche allen Gartenbegeisterten. „Die richtigen Zutaten zum Traumgarten liegen manchmal direkt auf der Straße – oder auf der Straßenbaustelle.“ ergänzt die Gartenberaterin mit Blick auf so manchen achtlos entsorgten Natursteinbelag schmunzelnd.
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 Die Kontaktdaten von Bettina Hickel (info@ribes-und-paeonia.de) und 650 weiteren Gartenberaterinnen und Gartenberatern in Deutschland, Österreich und der Schweiz finden Sie auf http://www.gartenberatung.info
 An Bilder zum Text als Download gelangen Sie über http://www.gartenberatung.info durch Eingabe des Webcodes dega695 und dega696 in die Suchmaske. Weitere Bilder erhalten Sie auf Anfrage: fspringob@ulmer.de 

Bus:

- Wenn die Mauer gut vor Nässe geschützt wird, halten die alten Backsteine auch trocken aufgeschichtet.

- Mit Hilfe alter Fliesen ist aus der tristen Betonsäule ein spannendes Gestaltungselement geworden

 Weitere Beispiele für Materialrecycling finden Sie in dem Buch „Traumgärten preiswert gestalten“, siehe: http://www.gartenberatung.info, rechter Frame, „Buch zum Netz“: Das Buchcover können Sie durch Eingabe des Webcodes dega374 in die Suchmaske herunterladen.  Rezensionsexemplare verschickt die Agentur Schott Relation, Stephanie Fuchs (stephanie.fuchs@schott-relations.com, Tel.: 040/41 32 70 31, Fax: 040/41 32 70 70) auf Anfrage gerne.

 Weitere Pressemitteilungen finden Sie unter http://www.gartenberatung.info rechts unter „Presse“

